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Maßstab ca. 1 : 5000
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 20  Schneckenberg ( 1822)
 21  Obelisk ( 1822–1823)
 22  Riesengrotte, in Resten erhalten
 23  Große Grotte, später künstliche 

Ruine (um 1815)
 24  Alte Ei che
 25  Kleine G rotte
 26  Eishaus mit Steinbank und 

 Blumenkorb (um 1870) 
 27  Schirmteich
 28  Russischer Garten (1811) mit 

 Blumengarten, A morgarten, 
 Lindengarten und Floralaube 

 29  Irrgarten ( 1843)
 30  Heckentheater ( 1823)
 31  Eiszeitstein (1976) 
 32  Gasthofsteich
 33  Musikgymnasium S chloss 

 Belvedere ( 1995/96) 
 34  Sowjetischer Friedhof (1946)

 1  Schloss ( 1724–1739), 
 Schlossmuseum Klassik Stiftung 
Weimar

 2  Schlossfontäne
 3  Kavaliershäuser (ab 1727/28), 

von der Hochschule für Musik 
Franz Liszt Weimar und 
dem Musikgymnasium Schloss 
 Belvedere ge nutzt

 4  Studiotheater 
 5  Schwanenteich
 6  Orangerie (1739–1753), Gärtner-

wohnhaus (1735), Orangeriehof 
und Delphinbrunnen

 7  Blumengarten (ehemals Bota-
nischer Garten) mit Pavillon und 
Goldfi schbecken, Sonnenuhr, 
Neuholländergarten (1821)

 8  Langes Haus (um 1760, zeit- 
weise zugänglich) und Neues 
Haus (1808) 

 9  Roter Turm (1819–1821)
 10  Denkstein Travertin Ehringsdorf 

(1990) 
 11  Gärtnerei (zeitweise zugänglich)
 12  Bohrstockplatz
 13  Mooshütte und Moosbassin 

(um 1817/18)
 14  Blumenstellage mit Flora und 

Steinbank (1815)
 15  Gelehrtenplatz (um 1818) mit 

den Büsten von Schiller, Goethe, 
Herder und Wieland 

 16  Rosenberceau mit Springbrunnen 
(1821–1823)

 17  Rosenlaube (1815) mit den Büsten 
von Großherzog Carl August und 
Großherzogin Luise 

 18  Lindenallee
 19  Große Fontäne (um 1809) 

mit Grottenberg, Wasserbecken 
und Wasserfall

lageplan




